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Der erfreuliche Abend des Zusammenseins
Im Jahr der grossen Veränderung hat die «Aareperle», das Zentrum der Begegnung, Pflege und Betreuung,  
sein Sommernachtsfest farbig gefeiert.

DÖTTINGEN (pds) – Welch ein Pracht-
sommerabend letzten Freitag! Zugege-
ben, die Hitze hätte sich ruhig etwas zu-
rückhalten können, als die Familienan-
gehörigen in der Aareperle eintrafen. Sie 
waren Gäste ihrer Liebsten, die sie dort 
sehnlichst erwartet hatten. Alle Bewoh-
ner besassen das Recht, vier Einladungen 
auszusprechen. So konnte man sich wie-
dersehen, plaudern, gut essen, sich unter-
halten lassen und das herzliche Ambien-
te mitgeniessen, in dem die älteren Ver-
wandten den Lebensabend verbringen. 

Gewaltige Herausforderung
Damit alles auf den ersten Blick so ver-
lockend, gediegen und professionell 

wirkte, hatten die Durchführenden ei-
nen gewaltigen Aufwand zu leisten. 
Mit dem Integrieren des Neubaus sind 
23 neue Bewohner aufgenommen wor-
den. Damit ist eine richtige Grossfamilie 
entstanden. 25 motivierte Mitarbeiten-
de in den verschiedenen Bereichen ha-
ben einen neuen Arbeitsplatz gefunden. 
Das bewirkte, dass all die Arbeitsgän-
ge, Dienstleistungen, Einsatzpläne und 
Pflegeeinrichtungen angepasst werden 
mussten.

Jetzt, noch mitten im Veränderungs-
prozess, war das Team trotzdem in 
der Lage, den 90 Bewohnern und ge-
gen 160 Angehörigen einen prächtigen 
Abend zu gönnen. All das erklärte Ins-

titutsleiter Steven Weill bei seiner Er-
öffnungsansprache. Diese musste er, 
der verschiedenen Räume wegen, gleich 
dreimal halten. Bei der dritten Ausfüh-
rung meinte der Chef kurz noch: «Jetzt 
chann’is öppe!» 

Zuversicht ist allgegenwärtig
Natürlich war das Motto «Wir feiern die 
Farben» auch ein Thema. Farbenfroh sind 
Werte und Leitsätze in allen drei Abtei-
lungen der Perle. Gelb stehe für Glück 
und Optimismus. Grün vertrete Natur 
und Wachstum. Die Letzte, in Blau, er-
innere an Ruhe und Vertrauen. Nach 
dem Dank an alle Mitwirkenden und 
den Hinweis auf die zusätzlichen Akti-
vitäten war das Buffet eröffnet. Mit viel 
Geduld stand man bei den Essständen 
an, half sich gegenseitig, freute sich am 
hilfreichen Personal und schluckte beim 
Anblick der Köstlichkeiten schon ein-
mal leer. Derweil die auf der Terrasse 
Sitzenden das feine Lüftchen des Som-
merabends genossen, wurden jene im 
Perlen-Inneren zusätzlich mit Unterhal-
tungsmusik verwöhnt. 

Oldies, immer gern gehört
Alleinunterhalter Benny ist mit seinem 
Keyboard einzigartig. Er kennt die Wün-
sche seiner Zuhörer, liess die Vergangen-
heit aufleben, forderte stets zum Mittun 
auf und wähnte sie in einer entschwun-
denen Traumwelt. Als er nach längerem 
Einsatz doch kurz eine Pause einlegte, 
war die Zeit der Dessert-Schleckmäuler 
gekommen, die gleich an drei Orten zu-
schlagen durften. Als noch ein Nachser-
vice herumgeboten wurde, fand Steven 
Weill die passenden Abschiedsworte. 
Dabei stellte er seine engsten Mitarbei-
ter vor. Angeführt vom Redner bildete 
sich eine Polonaise aus den dienstbaren 
Geistern, die mitten durch die Sitzreihen 
führte.

Als die Dämmerung fortschritt, zo-
gen sich die Betreuten in ihre Zimmer 
zurück. Einige Angehörige verweilten 
noch nachdenklich einige Momente, 
bevor sie sich auf den Heimweg mach-
ten. Bei aller Sympathie für das Perlen-
Motto: Blau war bestimmt keiner von 
ihnen! 

Die Terrasse bietet genau den richtigen Platz für das Sommerfest

Um an die feinen Speisen zu gelangen, braucht es etwas Geduld.

Institutsleiter Steven Weill heisst die Gäs-
te herzlich willkommen.

Die etwas andere Meisterschaft
In einer Woche gehen auf der Lengnauer Rietwise gleich zwei Sportanlässe über die Bühne:  
Zum einen die Aargauer Polysport Meisterschaft 2023, zum anderen der Spieltag Jugend  
des Kreisturnverbandes Zurzach. Jubel, Freude am Sport und gelebter Wettkampfgeist sind vorprogrammiert.

LENGNAU (tf) – Als sie das letzte Mal 
durchgeführt wurde im Zurzibiet, die 
Aargauer Polysport Meisterschaft, hiess 
sie noch Aargauer Meisterschaft für Be-
hindertensport. Das ist zehn Jahre her. 
Austragungsort war damals Bad Zur-
zach.

Der Name hat sich also geändert, was 
gleich geblieben ist: Erneut zeichnet der 
Kiwanis Club Zurzach für die Durch-
führung der Meisterschaft verantwort-
lich. Erneut finden die Wettkämpfe auf 
dem Areal einer Schule statt. Erneut 
treten die Sportlerinnen und Sport-
ler in mehr als zehn Disziplinen und in 
drei verschiedenen (Leistungs-)Katego-
rien an. Erneut kann der Kiwanis Club 
für die Durchführung auf starke Partner 
zählen: Zum einen auf die Organisatio-
nen PluSport Aargau und die Behinder-
ten-Sportgruppe Zurzach, aber auch auf 
die Sportvereine Lengnau und auf en-
gagierte Persönlichkeiten wie Monika 
Schumacher, Vera Barritt, Leo Kalt und 

Sigi Reinle, die bestens vernetzt sind und 
gemeinsam viel Erfahrung haben in der 
Durchführung von (Gross-)Anlässen.

Vom Kiwanis Club Zurzach sind meh-
rere Personen im Organisationskomitee 
vertreten, Walter Suter, der designierte 
Kiwanis Club-Präsident 2023/2024, am-
tet als OK-Präsident. Zahlreiche Gön-
ner und Spender, Disziplinen- und Co-
Sponsoren, Gemeinden und Dienstleis-
tungssponsoren unterstützen den Event 
finanziell und ermöglichen so überhaupt 
die Durchführung des Anlasses. Als 
Hauptsponsoren treten auf: Aargaui-
sche Gebäudeversicherung, Aargauische 
Kantonalbank, AEW Energie AG, Bürli 
AG und Swisslos-Sportfonds des Kan-
tons Aargau. 

Zwölf Disziplinen in neun Stunden
Zur Aargauer Polysport Meisterschaft 
treten 166 Athletinnen und Athleten 
mit körperlichen und kognitiven Beein-
trächtigungen an. OK-Präsident Wal-
ter Suter betont, dass es am Sportan-
lass nicht nur um Leistungen und Rang 
gehe, sondern auch darum, Spass zu ha-
ben, Emotionen miteinander zu erleben 
und Freunden zu begegnen. Gleichwohl 
Wettkämpfe in gesamthaft zwölf Diszi-
plinen vorgesehen.

Die Wettkämpfe beginnen bereits um 
kurz nach 8 Uhr, Disziplinen, die zur Aus-
wahl stehen, sind zum Beispiel 80-m-
Lauf, Kugelstossen, Korbballzielwurf sit-
zend oder stehend, Boccia, Ballweitwurf 
und Hochsprung. Am Nachmittag ist ein 
Gruppenwettkampf Ballstafette vorgese-
hen. Die Teilnehmenden durften sich in 
den Einzelwettkämpfen für maximal vier 
Disziplinen anmelden, wobei noch unter-
schieden wird zwischen den Kategorien 
«Glück», «Differenz» und «Leistung». 

Eine Premiere
Zum ersten Mal wird mit der Austragung 
der Aargauer Polysport Meisterschaft 
zeitgleich ein Spieltag Jugend des Kreis-
turnverbandes Zurzach durchgeführt. 

Ebenfalls in der Rietwise, zum Teil zeit-
lich verschoben aber auf denselben An-
lagen. Dazu Walter Suter: «Wir sind über-
zeugt, dass es ein gutes Neben- und Mit-
einander sein wird. Sportliche Aktivität 
unterstützt die physische und psychische 
Gesundheit aller Menschen, darum un-
terstützt der Kiwanis Club Zurzach die-
sen Anlass mit vollem Elan.» Matthias 
Meier, Technischer Kommissionspräsi-
dent des Kreisturnverbandes ist ebenfalls 
sehr zuversichtlich. Die Zusammenlegung 
der beiden Wettkämpfe sei eine einzig-

artige Gelegenheit für beide Seiten. «In-
dem wir die beiden Veranstaltungen ver-
einen, schaffen wir eine Inklusion, eine 
Atmosphäre der Vielfalt, des Miteinan-
ders und der gegenseitigen Inspiration.» 
Die Jugendlichen werden am Vormittag 
im Bänklifussball gegeneinander antre-
ten, am Mittag und Nachmittag dann im 
Grundspiel (bis 9-Jährige), im Linienball 
(9- bis 11-Jährige), im Unihockey (U13 
und U16) und im Mini-Volleyball (bis 
16-Jährige). Zum Schluss des Kreisspielta-
ges führen die Kinder eine Stafette durch. 

Zehn Austragungsorte 
in zehn Jahren
Die traditionelle Aargauer Polysport 
Meisterschaft wurde im Zurzibiet 
zuletzt vor zehn Jahren ausgetra-
gen, in Bad Zurzach, seither in je-
weils anderen Bezirken des Kantons. 
Die letztjährige Meisterschaft ging 
in Gränichen über die Bühne, 2021 
und 2020 konnten keine Wettkämp-
fe ausgetragen werden, davor fanden 
sie unter anderem in Reinach (2019), 
Frick (2018), Windisch (2017), Wet-
tingen (2016), Wohlen (2015) und 
Rothrist (2014) statt. Wer weiter zu-
rückblickt, entdeckt weitere Austra-
gungen im Zurzibiet: 2004 in Endin-
gen, 2002 in Döttingen und 1995 in 
Endingen.

Kiwanis Club Zurzach
Kiwanis hilft Kindern auf der gan-
zen Welt und ist nach Unicef eines 
der grössten Kinderhilfswerke. Ge-
gründet wurde die Organisation 
1915 im amerikanischen Detroit. 
Mittlerweile sind im Kiwanis-Netz-
werk über 600 000 Mitglieder in fast 
100 Ländern miteinander verbun-
den, gemeinsam bringen sie jährlich 
100 Millionen Franken auf.

Der Name «Kiwanis» ist abgelei-
tet vom Begriff «Nunc Kee-wanis», 
einem Ausdruck der Indigenen Süd-
amerikas und er heisst so viel wie «Wir 
handeln». Daraus wurde in Schritten 
zuerst «Wir bauen auf» und schliess-
lich das heute etablierte Motto «Ser-
ving the children of the world».

Lokal verankert
Weltweite Herausforderungen wie 
den Ukraine-Krieg oder die Armut 
in Afrika gehen die Kiwanis-Mitglie-
der in der Regel im Verbund über 
die internationale Dachorganisation 
an, der Kiwanis Club Zurzach küm-
mert sich dagegen primär um lokale 
Anliegen. Die Mitglieder sind über-
zeugt davon, dass Veränderungen 
dort möglich sind, wo sich Menschen 
begegnen und kennen, wo aus einfa-
chen Netzwerken belastbare Bezie-
hungen werden.

Wenn ein Kind mit Beeinträchti-
gungen einen besonderen Rollstuhl 
benötigt, die Eltern die Anschaffung 
aber nicht allein stemmen können, 
dann kann der Kiwanis Club unter-
stützen. Wenn ein Schulheim seinen 
Jugendlichen den Berufseinstieg er-
leichtern möchte und einen verläss-
lichen Partner sucht, dann kann der 
Kiwanis Club unterstützen. Wenn sich 
ein Jugendtreff mit einem Projekt für 
die Jugendlichen vor Ort einsetzen 
möchte und wenn ein Behinderten-
sporttag organisiert werden soll, dann 
kann der Kiwanis Club Zurzach unter-
stützen – das eine Mal mit Fachwissen, 
das andere Mal mit Manpower und ein 
drittes Mal mit finanziellen Mitteln.

Nachdem die Austragung der Aargauischen Polysport Meisterschaft – das Foto 
stammt von Guido Hauller – im letzten Jahr in Gränichen stattgefunden hat, ist in 
diesem Jahr Lengnau Austragungsort. 
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